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PRESSEMITTEILUNG 

Schlüsselübergabe im Magnus-Haus Berlin mit James Bond im Visier  

Bad Honnef/Berlin, 31. Januar 2012 – Wolfgang Eberhardt wird neuer Wissenschaftlicher 
Leiter des Magnus-Hauses Berlin der Deutschen Physikalischen Gesellschaft (DPG). 

Im Rahmen eines Festkolloquiums der Deutschen Physikalischen Gesellschaft für geladene 
Gäste findet am 07.02.2012 die feierliche Amtsübergabe der Wissenschaftlichen Leitung des 
Magnus-Hauses Berlin statt. Der bisherige Wissenschaftliche Leiter, Prof. Dr. Günter Kaindl, 
übergibt das Amt im Beisein des DPG-Präsidenten, Prof. Dr. Wolfgang Sandner, an den neuen 
Leiter des Magnus-Hauses, Prof. Dr. Wolfgang Eberhardt. Die Amtsdauer beträgt zunächst drei 
Jahre.  

An seine Promotion 1978 am Deutschen Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg, schloss 
Wolfgang Eberhardt einen zwölfjährigen Forschungsaufenthalt in den USA an. 1990 folgte er 
einem Ruf der Universität Köln für eine Professur für Experimentalphysik und als Direktor am 
Institut für Festkörperforschung (IFF) im Forschungszentrum Jülich. Von 2001 bis 2008 war 
Wolfgang Eberhardt wissenschaftlicher Geschäftsführer der BESSY GmbH und von 2009-2011 
wissenschaftlicher Geschäftsführer des Helmholtz-Zentrums Berlin für den Bereich Energie. 
Seit 2011 forscht er als Professor an der TU Berlin und im „Center for Free-Electron Laser Sci-
ence“ (CFEL), einem europaweit einmaligen Kompetenzzentrum zur Erforschung von Lichtquel-
len der nächsten Generation. Eberhardt ist Ehrendoktor der Universität Uppsala (Schweden). 

Im Anschluss an die Schlüsselübergabe in Berlin nimmt Prof. Dr. Metin Tolan, Technische Uni-
versität Dortmund, Fakultät für Physik & DELTA, in seinem Festvortrag „James Bond ins Visier 
der Physik“. Ob ein Martini geschüttelt wirklich besser schmeckt als gerührt oder wie man ein 
Flugzeug im freien Fall einholen kann, diesen und weiteren Berufsgeheimnissen von 007 geht 
Metin Tolan in seinem Vortrag auf den Grund. 

Mit seinem bedeutenden wissenschaftlichen Programm dient das Magnus-Haus der DPG zur 
Förderung des wissenschaftlichen Austausches in der Physik sowie der Behandlung von inter-
disziplinären, gesellschaftlichen und kulturellen Fragestellungen gleichermaßen. Zudem ist 
das Haus Sitz des Archivs der DPG.   

Das Magnus-Haus in Berlin Mitte, physikalisches Wissenschafts- und Begegnungszentrum 
sowie Hauptstadtrepräsentanz der DPG in Berlin, ist ein unter Friedrich II. 1760 im Stile Kno-
belsdorffs errichtetes Bürgerpalais. Es ist durch das Wirken bedeutender Gelehrter eng mit 
der Physik und der Deutschen Physikalischen Gesellschaft verbunden. Im 18. Jahrhundert 
wohnte und arbeitete dort J. L. Lagrange, einer der Begründer der analytischen Mechanik. Im 
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Jahr 1840 erwarb der Physiker Gustav Magnus das Haus. Er richtete dort sein privates physi-
kalisches Laboratorium ein, das auch für die Universität zur Verfügung stand und als ältestes 
Physikalisches Institut Deutschlands gilt. Aus dem Teilnehmerkreis des von Magnus einge-
richteten physikalischen Colloquiums in Berlin ist 1845 die Physikalische Gesellschaft her-
vorgegangen.  

Die Veranstaltung im Magnus-Haus ist nicht öffentlich und richtet sich ausschließlich an gela-
dene Gäste.  

 

Die Deutsche Physikalische Gesellschaft e. V. (DPG), deren Tradition bis in das Jahr 1845 zurückreicht, 
ist die älteste nationale und mit über 61.000 Mitgliedern auch größte physikalische Fachgesellschaft 
der Welt. Als gemeinnütziger Verein verfolgt sie keine wirtschaftlichen Interessen. Die DPG fördert mit 
Tagungen, Veranstaltungen und Publikationen den Wissenstransfer innerhalb der wissenschaftlichen 
Gemeinschaft und möchte allen Neugierigen ein Fenster zur Physik öffnen. Besondere Schwerpunkte 
sind die Förderung des naturwissenschaftlichen Nachwuchses und der Chancengleichheit. Sitz der DPG 
ist Bad Honnef am Rhein. Hauptstadtrepräsentanz ist das Magnus-Haus Berlin. Website: www.dpg-
physik.de 
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